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Ausgabe 79 Dezember 2015/21 

 

Ein Jahr Amateurfunk von den Bergen Teil 2 

Im Teil 1 schrieb ich von der Winterreise ins Isergebirge. Inzwischen geht der Winter 

langsam zu Ende, doch nicht der Strom im Akku. 

Frühlingsbeginn im mittleren Erzgebirge 

An einem Freitag konnte ich von Arbeit frei bekommen. Auf die Fahrt ins Mittlere Erzgebirge 

kam Jo, DJ5AA, mit. Er hatte dort noch ‚weiße SOTA-Flecken‘. 

Wir fuhren über Neuhausen und am Schwartenberg vorbei, überquerten die Grenze bei 

Deutsch-Einsiedel/Mnisek. 

Die schmale Straße im Gebirge kannte ich. Vorbei an den Wirtshäusern Lesna/Ladung und 

Svahova mussten wir erst hinunter nach Bolebor und dann wieder hinauf auf den 

Erzgebirgskamm. 

Es fand sich eine gute Stelle zum Parken. Wir schulterten unsere Rucksäcke. Jo mit CFK-

Mast und K2 für KW, ich meine Kraxe mit der UKW-Ausrüstung. 

So lang war der Weg nicht. Nur sulziger Schnee, es läuft sich beschwerlich. 

 

Rechts über dem Wanderweg im ausgedorrten Wald sollte der Gipfel liegen. 

Das Tablet mit der App 'Locus' half uns, den nicht so ausgeprägten Gipfel zu finden. Egal 

wohin. 

Weglos stiegen wir noch ein Stück bis zu einem guten Platz. 

Wir bauten unsere Stationen auf. Es ist windstill und die Sonne wärmt uns. Wie schön. 
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Also mein FM auf 2m stört den K2 nicht, doch umgekehrt schon. Also arbeiteten wir 

abwechselnd. 

KW hat eine große Reichweite. Seine 4 nötigen QSOs wird Jo bestimmt schaffen. Aber ich 

auf 2m mit der begrenzten Reichweite und noch an einem Werktag? 

Aus Angst hatte ich die Aktivierung zuvor in der SBW-Mail-Liste und in SOTA-Watch 

angekündigt. 

Die Bedenken waren umsonst. 

Ergebnis Mezihorsky vrch (OK-US-005): 

7 QSOs in 20min 

1 OK-Station 

Für den Nachmittag kündigte ich noch den Mevedi skala an. 

OK1DPU, Jan aus Teplice: Ich warte auf Euch. 

 

So konnten wir beruhigt unser Mittagessen in Lesna einnehmen. 
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Auch ich als Fahrer durfte mir ein Bier genehmigen. Denn zu von hier zum Medvedi skala 

kann man laufen. 

 

Auf zum zweiten Berg. 

Wie immer, erst gab es eine Forststraße, dann muss man durch wegloses Gelände. 

Dieses Mal war es ein Kahlschlag. Schön sumpfig vom getauten Schnee. Immer wieder 

suchten wir nach dem ‚trockensten‘ Weg. Immer in Gedanken, dass uns das Wasser nicht 

von oben in die Schuhe läuft. 

So stelle ich mir sibirischen Dauerfrostboden im Frühjahr vor. Ist Winter nicht schöner? 

Gummistiefel wären hier das Beste gewesen. Nur haben wir das nicht geahnt. Der Gipfel war 

ja laut Karte nur 500m vom Weg entfernt. 

Dann zeigte sich der Gipfelfelsen aus der Nähe. Nur noch durch etwas dichten Jungwald 

arbeiten, dann sind wir angekommen. 

Da beginnt doch nicht etwa ein heftiger Schneeschauer! Wenn ich mich schon so hierher 

geschunden habe, so will ich wenigstens schnell die 4 nötigen QSOs abhaken und OK1DPU 

nicht vergebens warten lassen. 

 

Ergebnis Medvedi skala (OK-US-004): 

6 QSOs in 5min 

ODX zu DL3VL 

1 OK-Station 

Das „Ergebnis“ kann sich sehen lassen! 

Bei dem Wetter war ich so mit meinem Zeug beschäftigt, dass ich Jo fast vergessen hätte. 

Dass er da war, sah ich an der Mastspitze. 

Mal um den Felsen steigen und schauen, wie es ihm geht. 
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Was er geleistet hat, steht hier. 

Nun im Nachhinein wird mir klar, wie ich den fast 75-jährigen Jo durch den Wald gequält 

habe. 

Er hielt tapfer mit! 

Osterausflug 

Hier in der Gegend gibt es noch mehr SOTA-Gipfel, von denen ich noch nicht gefunkt hatte. 

So schlug ich Sabine vor, einen Osterausflug mit Quartier in der Bergbaude Lesna zu 

unternehmen. Zur Sicherheit bestellte ich ein Zimmer. 

Wenn auf dem Anreiseweg SBW-Gipfel liegen, so wollten wir die Gelegenheit nutzen. 

Langenauer Tännicht: 

29 QSOs in 1/2h 

DL3VL 2m 55 / 70cm keine Chance 

Saidenberg: 

31 QSOs in 1/2h 

DL3VL 2m 33-44 

Saydaer Höhe: 

33 QSOs in 1/2h 

DD0VD 2m 44 auf dem Jested SOTA-Referenz: OK-LI-010 
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Ankunft, Gepäck abgestellt, schnell ein Pivo gezischt und... 

 
... gleich mal raus... 

 
um im ‚Windschatten‘ der bis zu 50m hohen Masten von OL4A als 

‚Kleiner Fisch‘ nach Sachsen zu rufen. 
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Am Samstag wanderten wir durch weichen Schnee zum Kameny vrch 

Ergebnis Kamenny vrch OK-US-013 

14 QSOs in 1/4h 

1 SBW-GIPFEL 

Leider keine OK-Station 

Schon nach dem Mittag waren wir wieder zurück in Lesna. Weil die Sonne so schön schien, 

stiegen wir auf den Lesni plan. 

Müssen immer irgendwelche Punkte erkämpft werden? Wir bauten einfach so die Station 

auf, horchten und riefen in die Welt. 

Ergebnis Lesni Plan 

5 QSOs in 1h 

4 SBW-GIPFEL 

Leider keine OK-Station 

Dann wurde uns kalt und wir traten den Rückweg an. 

Am Oster-Sonntag fuhren wir nach Bolebor hinunter und wieder hinauf die Kammstraße 

durch Kalek bis Nacetin. Das Stück war tiefer Schnee mit Spurrinnen und ganz schön 

gewagt. 

Von dieser Siedlung geht ein Weg entlang der deutschen Grenze. Dann an einem Wildgatter 

vorbei und schließlich zum Gipfel hinauf auf den Cihadlo. 

Den SOTA-Jägern daheim im bequemen Shack möchte ich sagen. Ganz schöne Schinderei! 

Endlich oben: Na, das wird ‚Buschfunk‘! 

Ergebnis Cihadlo OK-US-012 

9 QSOs in 1/2h 

1 SBW-GIPFEL 

Leider keine OK-Station 

Zurück in Nacetin, fand sich ein Hostinec zum Aufwärmen und Cesnecka, das ist 

Knoblauchsuppe. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 79, Dezember 2015/21 Blatt 8 von 8 

Auch nur 3km von Nacetin hatte ich noch einen Wunsch, den Jeleni vrch. 

Der Weg dahin sind zwar breite Forststraßen, doch ohne Wegzeichen. Mehrfach zog ich das 

Tablet mit der Karte zu Rate, und trotzdem verliefen wir uns. Ein Umweg mit mühsamen 

Stapfen in tiefem Schnee. Der Gipfel ist flach, 4-5m hohe Bäume dämpfen die Ausbreitung. 

Wenn wir deshalb nicht genügend Stationen erreichen? 

Doch die Lösung stand da. 

 
Jeder ordentliche Hochstand verfügt über eine Funkstelle! 

Ergebnis Jeleni vrch OK-US-0120 

7 QSOs in 1/2h 

Leider keine OK-Station 

 

Auf zu neuen Taten! 

Im Teil III werde ich über SOTA-Aktivitäten auf dem 2m-Band im Sommerurlaub berichten. 

73, Hans-Jürgen, DL3HJG 


